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Hınweise: ıne (GJarantıe für die Rücksendung oder Besprechung unaufgefordert
zugesandter Rezensionsexemplare kann nıcht übernommen werden.
Die miıt einem Asteriskus (*) versehenen 1fte werden voraussıichtlich in JETh 21
(2013) besprochen.
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ach Abschluss der Theologischen Realenzyklopädie hat sıch der Verlag De
er einem Großprojekt zugewandt, einer auf 3() anı angelegten Bi-
belenzyklopädie mit Rezeptionsgeschichte. Das internationale Herausgeber- und
Autorenteam spiegelt sich in der englischen Sprache des erkes wıder. Von den
siıeben Hauptherausgebern en Hermann Spiekermann und Volker Leppin
Lehrstühle in euitschlan! die anderen in Nordamerıka inne. uch der Kreis der
weıteren Herausgeber und Berater wiırd Urc die USA dominiert. Die eiwa 380
Autoren Ve!  —_ me1st NUur einen oder Z7Wel Abschnitte Unter den
Autoren sınd ein1ge wenıge Evangelıkale vertretiten no omberg,

Longman HIL, sSon a.)
Angesıchts des wachsenden Interesses der Rezeption ist en Beteiligten

danken. Schneisen In den immer unübersichtlichen Dschungel altbekanntem
und Materıjal schlagen. Je nach Befund wiıird neben der Darstellung in



73() Jahrbuch für Evangelıkale Theologie (2012)

und der Ite V ordere Orıent, die ogriechisch-römische Antıke, Judentum.,
Christentum und siam SOWI1e dıie 1ldende Kunst, usı I_ ıteratur und Fılm ein-
bezogen er Abschnuitt ist in der ege VOoNn einem anderen Autor verfasst und
erhält eine eigene Bıbliografie. 76 Schwarz-We1ß-Abbildungen, 16 Seiten Farb-
tafeln und ein1ge Karten machen den Inhalt anschaulich

Das Schwergewicht VOoN EBR 1eg auf biblischen Namen VoNn Personen, rten
und Gottheıten, auf ein1gen bıblıschen „Realıa” und auf wichtigen christlıchen,
Jüdıschen und islamıschen en und Theologen VOoN der Antıke bis ZUT Mo-
derne. Der Begriff Rezeption ist €e1 nıcht CHS fassen. Knappe t1ikel
VON me1st eiıner oder ZWel Spaltenlängen <1bt c Theologen AdUus der Antıke WIeE
Augustinus, Basılhus VON Caesarea, AUS dem Miıttelalter W1e Beda Venerabiılıis,
ened1i Von Nursıa und ernnar Von Claırvaux oder der Moderne Ww1e
von Balthasar. Barr, Barth, W. W Graf Baudissın, Bauer,

auer, Baumgartner, Baur, Begrich, Bengel, Bentzen,
Bergsträsser, Bewer und Billerbeck /war stehen hler bereıits VeOTI-

schledene Handbücher ZUT erfügung, aber aum eın pochen- und relig10ns-
übergreifendes Werk Hıer annn TE1NNC nıcht mehr als e1in Einstieg vermuttelt
werden und ist eine (Girenze VOoN EBR aufgeze1gt. 1elifTfac fındet IHNan in der deut-
schen oder englıschen 1kıpedia ausführlichere Informatıon. Die große Anzahl

1 emmata fü  z in der Konsequenz rukelin VOoOnN appem ang Nur
wenige Artıkel sind länger als 10 Seılten. Z/u den Zzwel längsten Artıkeln VON Je-
weiıls 2 Seiten gehören 49-  1D11CA. Criticıism“ und .„Bıblıca eology“, die hıisto-
rische Überblicke bieten. Auf Seiten über „Babylon” folgen Selten „Baby-
lonıen“. Hıer wırd beispielsweise aufgezeigt, und Wann der Name einem
lıterarıschen S ymbol wurde, in der die Personifikation einsetzt und WIE
dıie Entwicklung des theologischen KOonzepts im uden- und Christentum, in NECU-

relig1ösen ewegungen, der Literatur, Bıldenden Kunst, us1 und 1m Fılm
verläuft. Längere Artıkel finden sıch „Atonement“ (21 S und VON

Eberhart), „Baptısm“ (15 S.) „Baldness” (10 5: „Bear  i (12 S85 „Beauty“
(13 3, „Beatıtudes" ({ S und „‚Bethlehem (Ephratah)” immerhın noch
MNEUN Seılten. Dem stehen Hunderte kurzer Artıkel gegenüber, Was einen wesentli-
chen nterschNle' ZUT TRE markIıert.

Das Problem der großen Masse wird beispielsweise auch in den TUukKeln über
Komponisten eullıc WIeE Bach und vier selner öhne. Berg, Ber10,

Berlioz, er und Bernsteı1n, aler W1Ie Bacon, Beckmann,
H- Berton und Bertram VonNn 1nden und Bıldhauer wI1Ie Bernini. ogar
dem Regisseur Bergman und dem Science-Fiction-Autor Ballard werden
Artıkel gew1ıdmet. ber WCTI kommt auf die Idee, in EBR nach ihnen suchen?
Der ezug ZUT wird zudem oft NUr csehr Vasc dargestellt. Vom deutschen
Dichter TIE: enn werden ingegen auf Deutsc  nglisc ein1ge (ije-
dichtverse zıtiert, die bıblısche Bezugnahmen aufweisen. Die ungeheure pann-
breıte, Was In EBR unter und Rezeption anzutreiffen ist, Mas folgenden
I1 emmata euilic werden: Audıtion, Autobiographie, ‚Axı1a Age  .. (Achsenzelt),
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Ballade, Barock, asılıka, ethnische oder rel1g1öse Gruppen WIeE eta Israel oder
dıie Bardesanıten, verschledene Balletgruppen WI1IeE Batsheva Dance Company,
„Ancıent Biıography”, Augsburger Bekenntnıis. das angelsächsıische eldenge-
1C Beowulf, lexte WIeE das Benedicamus domino und Ave Marıa oder
auch Eıinträge WIE 9-  T  e Belt“, 1  e Socleties””, Bıbliotheca Sacra, abel-
Biıbel-Stre1i und die Barmer Theologische Erklärung uch ein1ge nıcht in der

erwähnte Gestalten aus der Umwelt w1Ie Atra-hasıs und Berossos erhalten
eigene Artıkel

Hılfreich sınd dıe übersichtliıchen und kompakten Eınführungen Jüdischen
(Z Avot, Avot e-Rabbi Natan, Baraıta e-Melekhe a-Miıshkan, aruch-
schrıften), christlichen (Barnabasbrief, Bezae Cantabrigiens1s) und islamıschen
Schriften (Z einzelnen Koransuren WIeE Sura 23 40, 66) In theologischer
Hınsıcht egegnen vielleicht auch aufgrund des starken US-amer1ıkanıschen
Einflusses deutsche extrem krıtische Posıtionen 1Ur vereinzelt. em lıegen
Einleitungsfragen nıcht im us VO  — EB  A Schmid versteht die alttestament-
lıchen Verfasserangaben als pseudepigraph, wodurch die Bücher der jeweıligen
Autorität unterstellt würden ach üben die Verfasserangaben 1m

eine „agency-extended“ Kontrollfunktion Aaus Für die evangelıkale
Forschung könnten olgende Artıkel Eıinleitungsfragen interessant SeIN: „AU-
thorsh1ıp””, „B1ography, Ancıient“, „Bıblıca Critic1sm“, „Bıblıcısm“ und .„Bıblıo-
latry““ Insgesamt ist die darstellende und nıcht wertende Vorgehenswelse be-
grüßen

SO ist ERBR eın hılfreiches und Kompetentes Nachschlagewerk für den Eıinstieg
in die Rezeptionsgeschichte der ERBR bietet in erster Linıe appe Eıinfüh-
TUNSCH bıbliıschen Orts- und E1gennamen SOWIe enund Personen AUus

Judentum. Christentum und siam. Der stolze Preıs wırd den me1lsten Privatmen-
schen eine Anschaffung verwehren.

Walter Hilbrands

Adrıan cChenker Anfänge der Textgeschichte des en Testaments. Studien
Entstehung und Verhältnis der frühesten Lextformen, 194, Stuttgart:
ohlhammer. 201 K BT 239 i 39,80

Das erem1a-Buch ist uns nachweislıch in zwel Versionen bzw usgaben über-
lıefert. 1in eiıner hebräischen (masoretischen bzw protomasoretischen) und eiıner
griechischen (deren hebräische Vorlage alter als die protomasoretische Version
seIn könnte) Sollte INan auch in anderen Teılen des en Testaments VO  — er-
schiedlichen usgaben des lextes (Rezensionen) ausgehen? DIie me1isten ktuell
in der AL-Textforschung Engaglierten würden dies vermutlıch verneıinen. Die
besonderen Lesarten der griechischen Überlieferung werden gewöhnlıch nicht


